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Der Vorstand des Hauseigentümer-
verbandes (HEV) Luzern sieht im 
Klimaschutzgesetz für das Wohnei-
gentum mehr Vorteile als Nachteile. 
Das betrifft insbesondere die Anreize 
durch zusätzliche Fördergelder. Der 
Vorstand des HEV Luzern hat die 
Ja-Parole beschlossen und positio-
niert sich damit anders als der HEV 
Schweiz.

Vor drei Jahren hat der Luzerner Haus-
eigentümerverband HEV das «Strate-
giepapier Klimaschutz» beschlossen. 
Darin bekennt sich der Luzerner Ver-
band mit seinen 17000 Mitgliedern 
zum Ziel Netto Null 2050. «Der HEV 
Kanton Luzern ist im Klimabereich 
fortschrittlich unterwegs», heisst es 
im Strategiepapier. Und weiter: «Die 
Hauseigentümer sind bereit, ihren 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 

Sie nehmen die Verantwortung für die 
eigenen Emissionen wahr.» 
Auf der Grundlage dieses Strategie-
papiers hat der HEV Luzern das am 
18. Juni 2023 zur Abstimmung gelan-
gende Klimaschutzgesetz geprüft, dis-
kutiert und seine Position festgelegt.

Luzern ist Vorzeigekanton
Der Gebäudesektor, der einen wesent-
lichen Teil der CO2-Emissionen ver-
ursacht, liegt in der Kompetenz der 
Kantone. Der HEV Luzern weist dar-
auf hin, dass der Kanton Luzern dies-
bezüglich einer der fortschritt-lichs-
ten Kantone ist. Als einer der ersten 
hat Luzern die MUKEN-Vorschriften 
umgesetzt. Und vor allem: «Luzern 
schafft mit Förderprogrammen bereits 
seit Jahren Anreize, dass die Hausei-
gentümerinnen und Hauseigentümer 
die fossilen Energieträger durch Ener-

gieeffizienz und erneuerbare Energien 
ersetzen», sagt Markus Mächler, Vize-
präsident des HEV und zuständig für 
das Ressort Energie.

Zusätzliche Fördergelder 
«Nicht nur der Kanton Luzern ist 
energiepolitisch fortschrittlich unter-
wegs, auch der Luzerner Hauseigen-
tümerverband», hält Mächler fest. Der 
Verband begleite seit vielen Jahren 
die Mitglieder beim Heizungsersatz 
(siehe Box). «So gesehen ändert das 
Klimaschutzgesetz für den Kanton 
Luzern gar nicht viel.» Im Gegenteil: 
«Die zusätzlichen rund 200 Millionen 
Franken, die der Bund in den nächs-
ten zehn Jahren für den Heizungs-
ersatz zur Verfügung stellt, sind eine 
willkommene Ergänzung zu den bis-
herigen kantonalen Fördermitteln.» 

Kurt Bischof

HEV Luzern

Ja-Parole des zum Klimaschutz

Markus Mächler, Vizepräsident des 
Hauseigentümerverbandes (HEV) Lu-
zern. Bild: zvg

Am 27. Mai verwandelten sich 
öffentliche Plätze in Luzern in eine 
sprudelnde Tanzbühne. Mit dabei 
49 Tänzerinnen und ein Tänzer der 
Tanzschule Tanzmanie aus dem 
Michelsamt. 

(Eins.) Zusammen mit über 80 Tän-
zerinnen und Tänzern aus Alpnach 
entstand eine 14-minütige Tanzshow 
zum Geniessen. Die Atmosphäre un-
tereinander, das Tanzerlebnis draus-
sen sowie der Support des Publikums 
machten diesen sonnigen Tag unver-
gesslich.

Und das sagen die Akteurinnen
zum Tanzspektakel in Luzern:
Sophie: «Ich fand den Tag sehr er-
lebnisvoll und sehr schön! Auch 
zu sehen, wie andere Tanzschulen 
tanzen. Besonders fand ich den 
Support unter uns. Obwohl man 
die meisten nicht richtig kennt, 
motiviert man sie und feuert sie an! 
Im Gesamten fand ich den Anlass 
extrem toll!»
Livia: «Coole Kulisse, grosses und 
vielfältiges Publikum, tolles Gruppen-
erlebnis und ein wunderschöner Tag.»
Mira: «Mir hat alles gefallen – und 

besonders das Tanzen draussen sowie 
der Zusammenhalt zwischen den Kin-
dern.»
Meret: «Es war toll, mit den anderen 
Kindern mitten in der Stadt zu tanzen!»
Selina: «Ich habe es ganz cool gefun-

den, mit allen zu tanzen und auch die 
anderen hatten superschöne Choreos. 
Es war eine super Erfahrung und es 
war wirklich toll.»
Laura: «Das Tanzen mit meinen 
Tanzgspändli im Freien und vor gros-

sem Publikum hat mir viel Spass ge-
macht! Ich habe auch gerne den ande-
ren Tanzgruppen zugesehen und war 
beeindruckt von den verschiedenen 
Tanzstilen. Let‘s dance next year in 
Lucerne!»

Luzern

Tanzschweiss und Begeisterung vor dem KKL

Die Gruppe «Kids Dance» begeistert zum Song «Here We Go». Bilder: zvg

In Action mit den Bandanas von «Luzern tanzt».

Die Basisstufe vom Büel war kreativ. 
Und vor allem expansiv. Hier erzäh-
len die Kinder gleich selber.

(Eins.) «Wir Kinder von der Basisstufe 
Büel haben Bändeli geknüpft, dann ist 
das zu einfach geworden. Wir haben 

lange Luftmaschenschnüre gehäkelt, 
dann hat unsere Lehrerin gesagt, dass 
wir so gut im Häkeln sind. Dann hat Ro-
bin die Idee gehabt, um das ganze Schul-
haus herum zu kommen mit den Schnü-
ren. Und wir sind 3,5 Mal um das ganze 
Schulhaus Büel herum gekommen.»

Gunzwil

Häkelprofis am Werk 

Was man mit Schnüren nicht alles anstellen kann! Bild: zvg

Am Tag vor Auffahrt gehen die 
Schulkinder mit Lehrpersonen, 
Katechetinnen, Pfarreiseelsorgern 
und Chorherren des Stiftes über die 
Schanz. Der Bittgang über die Schanz 
ist ein wertvolles Kulturgut fürs 
Michelsamt; er ist wie ein «opening 
act» eines grossen Anlasses.

Am 17. Mai waren die Böden mit 
Regenwasser durchtränkt. Deshalb 
wurden die Basisstufenkinder direkt 
in den Saal des Pfarreiheimes und die 
Primarstufenkinder in die Pfarrkirche 
St. Stephan eingeladen. 
Konzentriert hörten die Kinder einer 
Erzählung zu. Wer gut lauschen kann, 
hört, wie die Erde weint, welche Ge-
räusche Schnecken machen und wie 
Gott sich im Säuseln des Windes zeigt. 
Danach übten die Kinder aufmerk-
sames Zuhören ein: Mit einem pa-
pierenen Hörrohr hörten die Kinder 
auf ihre Gspändlis, auf die Geräusche 
draussen im Freien, auf ihr Herz und 
auf das Wort von Gott. In der Hoff-
nung, dass auch Gott uns hört, bete-

ten alle miteinander für den Frieden, 
für wertschätzendes Zusammenleben 
und für eine schöne Uffert. Schliess-
lich durften die Kinder das Hörrohr 
zu einer Tüte umdrehen und für ge-

poppte Pop Corns verwenden. Vie-
len Dank allen, die den Kindern den 
«Bittgang» ermöglicht haben.

Theres Küng, Gemeindeleiterin

Kirchenzeit

Wenn Kinder einander zuhören

Hör auf dein Herz und deine Umwelt.

Samstag, 3. Juni 2023, 13 Uhr, M
Jun. E Rookies II – FC Altdorf c

Samstag, 3. Juni 2023, 13 Uhr, M
D Juniors II – Team Surental

Samstag, 3. Juni 2023, 15 Uhr, M
D Juniors I – SC Menzingen a

Samstag, 3. Juni 2023, 15.30 Uhr, M
Junioren Cb – FC Rothenburg b

Samstag, 3. Juni 2023, 18 Uhr, M
3. Liga – FC Ebikon I

Samstag, 3. Juni 2023, 20 Uhr, M
Junioren B – FC Littau

Sonntag, 4. Juni 2023, 14 Uhr, M
Junioren A – SV Meggen/Adligenswil b

Dienstag, 6. Juni 2023
Start Aufstiegsspiele 3./2. Liga

M (Meisterschaftsspiel)
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